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Kurzfassung 

Das Hochbauamt des Kantons Solothurn (HBA) ist als Querschnittsamt für das Immobilienma-
nagement der kantonalen Liegenschaften, für die Planung und Realisierung von Neubauten, 
Umbauten und Sanierungen, für den Gebäudeunterhalt (Instandhaltung und Instandsetzung) 
sowie für den gesamten Gebäudebetrieb (Hauswartung, Reinigung, Umzüge, Service und War-
tung) verantwortlich. 

Das Globalbudget 2024 bis 2026 ist mit 75,6 Mio. Franken um 2,4 Mio. Franken tiefer als der 
Verpflichtungskredit 2021 bis 2023 (-3,1 %). Es handelt sich dabei insbesondere um Minderauf-
wendungen beim Gebäudeunterhalt sowie bei den Anschaffungen von Mobiliar. Aufgrund stra-
tegischer Projekte bzw. Bauvorhaben (z.B. Kantonspolizei [KAPO] Stützpunkt Oensingen, Erwei-
terungsbau Rötihof Solothurn, Bildungscampus Kantonsschule Solothurn, Staatsarchiv Solothurn 
sowie 2. Etappe Fachhochschule Olten, optiSO+), welche voraussichtlich verschiedene Gebäude 
tangieren werden, sollen diese Kosten bis zum definitiven Entscheid auf ein Minimum reduziert 
werden. 

Das HBA verfolgt die nachstehenden übergeordneten Ziele: 

– Erfüllung der staatlichen Aufgaben; 

– Erhalt des hohen Kulturguts; 

– Sicherung der Wertanlagen; 

– Berücksichtigung der gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und umweltrelevanten As-
pekte mit einem nachhaltigen Immobilienmanagement. 

Dazu werden die nachfolgenden übergeordneten Aufgaben vom HBA durch eine vernetzte und 
vorausschauende Denkweise wahrgenommen: 

– Vertretung des Kantons als Grundeigentümer in allen Immobiliengeschäften; 

– Periodische Überprüfung und Priorisierung des kantonalen Immobilienportefeuilles 
sowie laufende Optimierung der räumlichen und betrieblichen Organisation der 
kantonalen Verwaltungsstellen; 

– Übernahme der Bauherrenvertretung für alle kantonalen Bauvorhaben; 

– Planen und Durchführen von Qualitätsverfahren im Zusammenhang mit Neu- und 
Umbauvorhaben unter Berücksichtigung der städtebaulichen, architektonischen, 
ökologischen und wirtschaftlichen Aspekte; 

– Entwickeln, Projektieren und Realisieren von Neu- und Umbauten mit dem Zweck 
der Erfüllung der öffentlichen Kernaufgaben des Kantons; 

– Verantwortlich für die Instandhaltung und Instandsetzung der kantonalen Gebäude 
über den gesamten Lebenszyklus. 

Die Aufgaben und Ressourcen des HBA sind im Globalbudget «Hochbau» (Erfolgsrechnung) so-
wie in der «Mehrjahresplanung Hochbau» (Investitionsrechnung) enthalten. 

Die bisherige Budgetstruktur entspricht nicht mehr den heutigen organisatorischen und pro-
zessualen Abläufen des HBA sowie den branchenüblichen Prozessen in den Bereichen Planung, 
Bau und Bewirtschaftung. Diese Prozesse richten sich weitgehend nach dem Normenwerk des 



4 

 

SIA (Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein) sowie im Bereich der Bewirtschaftung 
den ProLeMo-Empfehlungen (Prozess- und Leistungsmodell im Facility Management). Aus die-
sen aber auch aus organisatorischen, fachlichen und Effizienzgründen wird die Budgetstruktur 
für die Globalbudgetperiode ab 2024 angepasst. 

a) Globalbudget «Hochbau» 

1.1 Produktegruppe 1: Planen 

1.1.1 Optimierung qualitativer und quantitativer Aspekte unter Berücksichti-
gung der Rahmenbedingungen und des Kontextes (Gesellschaft, Wirt-
schaft, Umwelt) bei Grossprojekten 

1.1.2 Optimierung des Flächenbedarfs und der Kosten pro Arbeitsplatz 

1.1.3 Laufende Überprüfung des Projektstands der Grossprojekte in Planung ge-
mäss Mehrjahresplanung des Regierungsrates 

1.2 Produktegruppe 2: Bauen 

1.2.1 Einhaltung der Kostenvorgaben (teuerungsbereinigter Verpflichtungskre-
dit) 

1.2.2 Priorisierung des baulichen Unterhaltes nach betrieblicher, wirtschaftlicher 
und ökologischer Sicht 

1.2.3 Sicherstellung des Substanzerhaltes bei Gebäuden im Verwaltungs- und 
Finanzvermögen 

1.2.4 Laufende Überprüfung des Projektstands der Grossprojekte in Realisierung 
gemäss Mehrjahresplanung des Regierungsrates 

1.3 Produktegruppe 3: Bewirtschaften 

1.3.1 Laufende Überwachung, Auswertung, Optimierung und Senkung des Ener-
gieverbrauchs (Strom/Wärme) 

1.3.2 Optimierung des Gebäudebetriebs (Hauswartung, Reinigung etc.) pro m2 
Reinigungsfläche 

1.3.3 Sicherstellung der Kundenzufriedenheit 

b) Verpflichtungskredit 2024 bis 2026: 75’597’000 Franken 
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Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum Globalbudget «Hochbau» für 
die Jahre 2024 bis 2026. 

1. Einleitende Bemerkungen 

Das HBA vertritt den Kanton als Grundeigentümer in allen Immobiliengeschäften. Es zeichnet 
sich als Querschnittsamt für das ganze Immobilienportefeuille mit über 330 Gebäuden bzw. 
rund 800 Grundstücken im Verwaltungs-, Finanz- und Stiftungsvermögen verantwortlich und 
verfolgt die nachstehenden übergeordneten Ziele: 

– Erfüllung der staatlichen Aufgaben; 

– Erhalt des hohen Kulturguts; 

– Sicherung der Wertanlagen; 

– Berücksichtigung der gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und umweltrelevanten As-
pekte mit einem nachhaltigen Immobilienmanagement. 

Dazu werden die nachfolgenden übergeordneten Aufgaben vom HBA durch eine vernetzte und 
vorausschauende Denkweise wahrgenommen: 

– Vertretung des Kantons als Grundeigentümer in allen Immobiliengeschäften; 

– Periodische Überprüfung und Priorisierung des kantonalen Immobilienportefeuilles 
sowie laufende Optimierung der räumlichen und betrieblichen Organisation der 
kantonalen Verwaltungsstellen; 

– Übernahme der Bauherrenvertretung für alle kantonalen Bauvorhaben; 

– Planen und Durchführen von Qualitätsverfahren im Zusammenhang mit Neu- und 
Umbauvorhaben unter Berücksichtigung der städtebaulichen, architektonischen, 
ökologischen und wirtschaftlichen Aspekte; 

– Entwickeln, Projektieren und Realisieren von Neu- und Umbauten mit dem Zweck 
der Erfüllung der öffentlichen Kernaufgaben des Kantons; 

– Verantwortlich für die Instandhaltung und Instandsetzung der kantonalen Gebäude 
über den gesamten Lebenszyklus. 

Infolge der zunehmenden Digitalisierung sollen im HBA zeitgemässe Arbeitsformen (z.B. Open 
Space-Strukturen, Desksharing, Homeoffice etc.), unterstützt durch technische Möglichkeiten 
(z.B. Arbeiten mit Tablets, Video- und Telefonkonferenzen etc.), im Sinne der Effizienzsteige-
rung eingesetzt werden. Trotz den laufenden und künftigen Veränderungen sollen alle unsere 
Mitarbeitenden, auf allen Stufen, ihre Aufgaben wie bisher motiviert und engagiert wahrneh-
men können. Dazu gehört auch, sich ständig zu verbessern und an der eigenen Fach- und Sozial-
kompetenz arbeiten zu wollen. Eigenverantwortung, Transparenz, Flexibilität, laufende Weiter-
bildung und Kollegialität aber auch die eigene Reflexion und Pflege einer konstruktiven Fehler-
kultur sind gefragt. 
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Unseren Kunden wollen wir mit den uns zur Verfügung stehenden Ressourcen und Mitteln opti-
male Dienstleistungen anbieten können. Der direkte Austausch mit unseren Kunden ist uns 
wichtig. Klarheit, Offenheit, Verständnis und manchmal etwas Geduld tragen zur Zielerreichung 
bei. 

Damit die Ressourcen und Leistungen sinnvoll zugeordnet und optimiert werden können, sind 
die Produkte in drei Produktegruppen zusammengefasst: 

Name Produktegruppe SIA Teilphasen Meilensteine 

1. Planen 
(Strategische Planung und 
Lösungsfindung) 

10 Portfoliomanagement (Gesamt-, Teil- oder Objektstrategie) 
11 Bedürfnisformulierung, Lösungsstrategie 
21 Definition des Bauvorhabens/Machbarkeitsstudie 
22 Auswahl- bzw. Qualitätsverfahren 
31 Vorprojekt inkl. Kreditantrag  

RRB 
Antrag 
RRB (Auftrag) 
RRB (Abschluss) 
RRB, KRB, Volk 

2. Bauen 
(Projektierung, Ausschrei-
bung, Realisierung und In-
betriebnahme) 

32 Bauprojekt 
33 Bewilligungsverfahren 
41 Ausschreibung 
51 Ausführungsprojekt 
52 Ausführung 
53 Inbetriebnahme 

Baugesuch 
Baubewilligung 
RRB (Vergaben) 
 
Spatenstich 
Übergabe 
RRB Schlussrechnung 

3. Bewirtschaften 
(Bewirtschaften, Betreiben 
und Instand halten) 

61 Betrieb 
62 Überwachung, Überprüfung, Wartung 
63 Instandhaltung (ohne bauliche Massnahmen) 
64 Kaufmännisches Gebäudemanagement (Miete, Pacht, Bau-
recht etc.) 

 

2. Bezug zu Planungsgrundlagen des Regierungsrates 

In der nachfolgenden Zusammenstellung sind die Schwerpunkte des Legislaturplanes des Regie-
rungsrates ersichtlich, in welchen das HBA alleine oder in Zusammenarbeit mit anderen Amts-
stellen mit der Umsetzung beauftragt wurde. 

 
Legislaturplan 2021-2025 Enthalten in Pro-

duktegruppen 

Nr. Handlungsziel 1 2 3 
B.1.1.2 Lebens- und Investitionsstandort weiterentwickeln X   
B.1.2.1 Umsetzungsprogramm der Digitalisierungsstrategie realisieren X X X 
B.1.2.5 Staatsarchiv infrastrukturell und konzeptionell stärken X   
B.2.1.1 Energieeffizienz und erneuerbare Energien fördern X X X 
B.2.1.3 Vermehrten Einsatz von Bauholz unter dem Aspekt einer optimalen 

Senkenwirkung fördern 
X X  

B.2.1.4 Elektromobilität fördern X X X 
B.2.1.5 Klimaneutrale Verwaltung X X X 
B.2.2.5 Nutzung des Solarenergiepotentials fördern X X X 
B.3.3.3 In moderne Sicherheitsinfrastruktur investieren X   
B.3.5.2 Zusammenarbeit im Bildungsraum Nordwestschweiz weiterentwi-

ckeln - Fachhochschulstandort Olten stärken 
X   

Die Umsetzung der Ziele aus dem Legislaturplan 2013 bis 2017 «Neubau Bürgerspital Solothurn 
termingemäss realisieren», «Schwerverkehrszentrum Oensingen in Betrieb nehmen» sowie aus 
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dem Legislaturplan 2017 bis 2021 «Erneuerung und Erweiterung der Infrastruktur der Motor-
fahrzeugkontrolle» und «Zentralbibliothek Solothurn (ZBS) infrastrukturell und konzeptionell 
stärken» wird weiterverfolgt. 

In der nachfolgenden Zusammenstellung sind alle Projekte (Planungsperiode 2024 bis 2027) des 
HBA aufgeführt, welche im Integrierten Aufgaben- und Finanzplan IAFP (zentrales mittelfristi-
ges Planungsinstrument des Regierungsrates) enthalten sind. 

 
Integrierter Aufgaben- und Finanzplan 2024-2027 Enthalten in Pro-

duktegruppen 
Nr. Massnahme 1 2 3 

5238 Flumenthal, Zentralgefängnis, Neubau X   

5652 Oensingen, Stützpunkt Kantonspolizei, Neubau X   

5508 Oensingen, Schwerverkehrszentrum (SVKZ) (Anteil Kanton), Neubau  X  

1149 Solothurn, Bürgerspital, Neubau  X  

5848 Solothurn, Erweiterung Rötihof, Neubau X   

5782 optiSO+, Umbau/San. X   

Die Gross- und Kleinprojekte werden in der «Mehrjahresplanung Hochbau 2024» detailliert dar-
gestellt. 

3. Leistungsauftrag und Saldovorgabe 

In den nachfolgenden Kapiteln 3.1 bis 3.4 werden die Produktegruppen des HBA, die jeweiligen 
Ziele und Indikatoren, die statistischen Messgrössen, die benötigten Mittel für die Global-
budgetperiode 2024 bis 2026 sowie die erforderlichen Pensen erläutert. 

3.1 Leistungserbringer 

Name Produktegruppe Leistungserbringende Dienststelle/Abteilung 

1. Planen 

2. Bauen 

3. Bewirtschaften 

Hochbauamt, Abteilung Planen 

Hochbauamt, Abteilung Bauen 

Hochbauamt, Abteilung Bewirtschaften 

Die bisherige Budgetstruktur entspricht nicht mehr den heutigen organisatorischen und pro-
zessualen Abläufen des HBA sowie den branchenüblichen Prozessen in den Bereichen Planung, 
Bau und Bewirtschaftung. Diese Prozesse richten sich weitgehend nach dem Normenwerk des 
SIA (Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein) sowie im Bereich der Bewirtschaftung 
den ProLeMo-Empfehlungen (Prozess- und Leistungsmodell im Facility Management). Aus die-
sen aber auch aus organisatorischen, fachlichen und Effizienzgründen wird die Budgetstruktur 
für die Globalbudgetperiode ab 2024 neu eingerichtet. 

Der Kanton Solothurn verfügt über zahlreiche Immobilien, welche er zur Erfüllung der gesetzli-
chen Aufgaben benötigt. Diese Immobilien gilt es, hinsichtlich der variablen Leistung, Zeit und 
Kosten periodisch zu analysieren. Gestützt auf die Ergebnisse werden zweckmässige Massnah-
men mit optimiertem Kosten-Nutzen-Verhältnis definiert, geplant und realisiert. Mit einer lang-
und weitsichtigen Immobilien- und Objektstrategie sollen, wenn immer möglich, Fehlinvestitio-
nen vermieden und damit langfristig Kosten und Ressourcen eingespart werden können. Das 
HBA mit seinen Mitarbeitenden ist zuständig für: 
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– die Beratungen aller Departemente und Amtsstellen in planerischen, baulichen und 
betrieblichen Aspekten im Zusammenhang mit infrastrukturellen Anliegen; 

– die periodische Analyse, Überprüfung, Bewertung, Entwicklung und Bewirtschaf-
tung des Immobilienportefeuilles (Verwaltungs-, Finanz- und Stiftungsvermögen); 

– die Bauherrenvertretung für alle kantonalen Bauvorhaben; 

– die Entwicklung, Projektierung und Realisierung aller Neu- und Umbauten mit dem 
Zweck der Erfüllung der öffentlichen Kernaufgaben des Kantons; 

– die Instandhaltung und Instandsetzung der kantonalen Gebäude über den gesam-
ten Lebenszyklus; 

– die Verhandlungen und den Abschluss von An- und Vermietungsgeschäften, Kauf-, 
Pacht-, Baurechts-, Dienstleistungs- und Dienstbarkeitsverträgen; 

– den Gebäudebetrieb in infrastruktureller, technischer und kaufmännischer Hinsicht. 

Die neue Budgetstruktur hat auch eine Spezialisierung der Abteilungen und der Mitarbeiten-
den zur Folge, d.h. die Zuständigkeiten, Verantwortlichkeiten inkl. Schnittstellen sollen ge-
schärft und noch klarer auf die einzelnen Abteilungen bzw. verantwortlichen Personen verteilt 
werden. Dies gilt auch für die übergeordneten und spezifischen Zielsetzungen und Erwartun-
gen. Diese Veränderungen sollen zur Erhöhung der persönlichen Fachkompetenz, zur Steige-
rung der Effizienz, zur Übernahme von mehr Eigenverantwortung und letztendlich zu einer 
besseren Dienstleistung für unsere Kunden führen.  

Die persönliche Identifikation mit der Aufgabe bzw. deren Lösungsweg sind letztendlich der An-
trieb und die Motivation jedes Einzelnen, die an ihn übertragene Aufgabe bestmöglich umset-
zen zu wollen. 

Aufgrund dieser Spezialisierung werden die Abteilungen «Projektrealisierung» und «Spezialpro-
jekte und Gebäudetechnik» per 1. Januar 2024 zusammengelegt und in die neue Abteilung 
«Bauen» überführt. Die Kostenstelle «Spezialprojekte und Gebäudetechnik» wird aufgehoben. 

Die bisherigen Indikatoren und statistischen Messgrössen werden vereinzelt produktegruppen-
spezifisch neu verteilt. Die Veränderungen werden nachfolgend bei der entsprechenden Pro-
duktegruppe erläutert und begründet. 

Bereits mit der Erarbeitung der Globalbudgetperiode 2021 bis 2023 wurden neue mess- und be-
einflussbare Indikatoren erarbeitet, welche das HBA im Arbeitsalltag bei der Analyse und Identi-
fikation von zweckmässigen Massnahmen unterstützen. Aufgrund knapper Ressourcen wurden 
zum damaligen Zeitpunkt die Werteflüsse im SAP-System noch nicht überarbeitet mit dem Ent-
scheid, erforderliche Anpassungen in einem separaten Projekt für die Globalbudgetperiode 
2024 bis 2026 zu realisieren. Gemäss Projektauftrag ist das Projekt «ReDesign SAP für Global-
budget 2024» in drei Etappen aufgeteilt mit dem Ziel, bis Ende Dezember 2023 das SAP vollstän-
dig den HBA-spezifischen Bedürfnissen anzupassen. Im Zusammenhang mit diesem Projekt er-
folgt zudem eine Datenbereinigung in den Systemen SAP und Speedikon, mit welcher eine lau-
fende Verbesserung der Datenqualität (Aktualität, Richtigkeit, Vollständigkeit und Nachvoll-
ziehbarkeit sowie Vermeidung von Doppelspurigkeiten) erreicht werden soll. 

Infolge dieser Datenbereinigung können bei den Indikatoren und statistischen Messgrössen 
während der Globalbudgetperiode 2024 bis 2026 grössere Abweichungen im Plan/Ist-Vergleich 
erfolgen. Mit dem Abschluss der Globalbudgetperiode, Ende 2026, soll die Datenbereinigung 
weitgehend abgeschlossen sein. 
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Durch die Veränderung der Budgetstruktur ist zudem die Vergleichbarkeit der einzelnen Pro-
duktegruppenergebnisse gegenüber der Globalbudgetperiode 2021 bis 2023 nicht mehr mög-
lich. Die in den Produktegruppenergebnissen enthaltenen Leistungen werden deshalb nachfol-
gend kurz erläutert (Punkt 3.2). 

3.2 Produktegruppen 

3.2.1 Produktegruppe 1: Planen 

In dieser Produktegruppe wurden folgende Ziele, Indikatoren und statistischen Messgrössen er-
setzt, verändert oder aufgehoben: 

Ziele und Indikatoren 

a. Optimierung qualitativer und quantitativer Aspekte unter Berücksichtigung der 
Rahmenbedingungen und des Kontextes (Gesellschaft, Wirtschaft, Umwelt) bei 
Grossprojekten 

Das bisherige Ziel wurde neu formuliert. 

b. Erreichung einer hohen Kundenzufriedenheit bei Neubauten, Umbauten und Sanie-
rungen 

Dieses Ziel wird aufgehoben, da die Planung und Realisierung dieser Bauten immer in enger Zu-
sammenarbeit und im Austausch mit den Beteiligten sowie Betroffenen erfolgt (Baukommis-
sion). Der gegenseitige Informationsaustausch erfolgt laufend unter Berücksichtigung der Ein-
haltung übergeordneter Rahmenbedingungen. Das Erreichen einer grösstmöglichen Kundenzu-
friedenheit ist nicht ein einmaliger, sondern ein laufender Prozess. Somit können die administra-
tiven Aufwendungen reduziert werden. 

c. Optimierung des Flächenbedarfs und der Kosten pro Arbeitsplatz 

Dieses Ziel wird neu der Produktegruppe 1 zugeordnet (bisher Produktegruppe 3). 

d. Einhaltung der Kostenvorgaben (teuerungsbereinigter Verpflichtungskredit) 

Dieses Ziel wird neu der Produktegruppe 2 zugeordnet (bisher Produktegruppe 1) und die For-
mulierung wurde angepasst. 

e. Laufende Überprüfung des Projektstands der Grossprojekte in Planung gemäss 
Mehrjahresplanung des Regierungsrates 

Dieses Ziel wird neu aufgeteilt in die Produktegruppe 1, Projekte in Planung (a Planen) sowie in 
die Produktegruppe 2, Projekte in Realisierung (b Bauen). 

Statistische Messgrössen 

a. Die Vergabeverfahren werden neu der Produktegruppe 2 zugeordnet (bisher Pro-
duktegruppe 1). 

b. Die Anzahl Arbeitsplätze wird neu der Produktegruppe 1 zugeordnet (bisher Pro-
duktegruppe 3). 

c. Die Anzahl Verwaltungsgebäude wird neu der Produktegruppe 1 zugeordnet (bis-
her Produktegruppe 3) und tabellarisch dargestellt.  
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In den Kosten sind Aufwände im Bereich der Projektentwicklung (interne und externe Leistun-
gen) sowie des Portfoliomanagements (interne Leistungen, Prozesskosten etc.) enthalten. 
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3.2.2 Produktegruppe 2: Bauen 

In dieser Produktegruppe wurden folgende Ziele, Indikatoren und statistischen Messgrössen er-
setzt, verändert oder aufgehoben: 

Ziele und Indikatoren 

a. Einhaltung der Kostenvorgaben (teuerungsbereinigter Verpflichtungskredit) 

Dieses Ziel wird neu der Produktegruppe 2 zugeordnet (bisher Produktegruppe 1) und die For-
mulierung wurde angepasst. 

b. Erreichung einer hohen Kundenzufriedenheit der Produktequalität im baulichen 
Unterhalt 

Dieses Ziel wird aufgehoben, da der bauliche Unterhalt immer in enger Zusammenarbeit und im 
Austausch mit den Betroffenen (Nutzern) erfolgt. Der gegenseitige Informationsaustausch er-
folgt laufend unter Berücksichtigung der Einhaltung übergeordneter Rahmenbedingungen. Das 
Erreichen einer grösstmöglichen Kundenzufriedenheit ist nicht ein einmaliger, sondern ein lau-
fender Prozess. Somit können die administrativen Aufwendungen reduziert werden. 

c. Laufende Überprüfung des Projektstands der Grossprojekte in Realisierung gemäss 
Mehrjahresplanung des Regierungsrates 

Dieses Ziel wird neu aufgeteilt in die Produktegruppe 1, Projekte in Planung (a Planen) sowie in 
die Produktegruppe 2, Projekte in Realisierung (b Bauen). 

Statistische Messgrössen 

a. Die Vergabeverfahren werden neu der Produktegruppe 2 zugeordnet (bisher Pro-
duktegruppe 1). 

b. Die Anzahl Gebäude, welche zur Berechnung der Indikatoren «Anteil des jährlichen 
Unterhaltes nach kantonseigenen Gebäuden mit Baujahr ab/vor 1998» ausgewertet 
werden, werden neu tabellarisch dargestellt. Der Verein «Minergie» wurde 1998 ge-
gründet. An der Schnittstelle zwischen Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit hat sich 
«Minergie» als wichtiger Faktor für die nachhaltige Energiezukunft in der Schweiz 
etabliert. 
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In den Kosten sind interne Leistungsstunden für Gross- und Kleinprojekte sowie für die Instand-
haltung und Instandsetzung enthalten. Im Bereich der Instandsetzung sind zudem Kosten für 
Gebäudeunterhalt, Unterhalt Haustechnik sowie Unterhalt Grundstücke (ausserhalb Bauzone) 
enthalten. 

In den Erträgen sind Rückerstattungen baulicher Unterhalt (Stiftungen Schloss Waldegg, Zent-
ralbibliothek etc.) enthalten. 
  



14 

 

3.2.3 Produktegruppe 3: Bewirtschaften 

In dieser Produktegruppe wurden folgende Ziele, Indikatoren und statistischen Messgrössen er-
setzt, verändert oder aufgehoben: 

Ziele und Indikatoren 

a. Optimierung des Flächenbedarfs und der Kosten pro Arbeitsplatz 

Dieses Ziel wird neu der Produktegruppe 1 zugeordnet (bisher Produktegruppe 3). 

b. Förderung des nachhaltigen ökologischen Betriebs in den kantonseigenen Verwal-
tungsgebäuden 

Dieses Ziel wird aufgehoben. Die Auswertungen der letzten drei Jahre haben aufgezeigt, dass 
im Gebäudebetrieb vorwiegend ökologische Produkte eingesetzt werden. Grössere Optimierun-
gen haben stattgefunden und die Mitarbeitenden wurden geschult. Veränderungen bezüglich 
der Kennzahl können dementsprechend nur aus nicht beeinflussbaren Gründen (z.B. Pandemie) 
entstehen. Aus diesen Gründen wird auf eine künftige Auswertung verzichtet. 

c. Laufende Überwachung, Auswertung, Optimierung und Senkung des Energiever-
brauchs (Strom/Wärme) 

Die Energiekennzahl wird neu als Ziel in die Produktegruppe 3 aufgenommen (bisher statisti-
sche Messgrösse). Um die übergeordneten Klimaziele zu erfüllen, bedingt es quantifizierbarer 
Kennzahlen. Sämtliche Energiebezugsflächen wurden neu analysiert und ausgewertet, entspre-
chend werden aktualisierte Daten abgebildet und verglichen. Mit dieser Kennzahl soll eine 
Überwachung und Optimierung des kantonalen Immobilienbestandes in Richtung Energieeffi-
zienz sowie CO2-Reduktion bewirkt werden. Erneuerungsprojekte bei kantonalen Liegenschaf-
ten sollen unter Berücksichtigung nachhaltiger Aspekte und unter Einbezug der Kreislaufwirt-
schaft erfolgen (z.B. Erneuerung der haustechnischen Anlagen, Ausbau PV-Anlagen, wärme-
technische Sanierungen etc.). 

d. Optimierung des Gebäudebetriebs (Hauswartung, Reinigung etc.) pro m2 Reini-
gungsfläche 

Dieses Ziel wird neu in die Produktegruppe 3 aufgenommen. Einheitliche Arbeitstechniken und 
Reinigungsstandards sollen in allen Gebäuden der Verwaltung eingeführt, plausibilisiert und 
verglichen werden. 

Statistische Messgrössen 

a. Die Energiekennzahl wird neu als Ziel in der Produktegruppe 3 aufgenommen (bis-
her statistische Messgrösse). 

b. Neu werden die Anzahl Gebäude statistisch aufgeführt, welche zur Berechnung der 
Indikatoren «Energiekennzahl Strom/Wärme in Gebäuden mit Baujahr ab/vor 1998» 
ausgewertet werden. Die Gebäude werden in den Kategorien «Gebäude mit Baujahr 
ab 1998» sowie «Gebäude mit Baujahr vor 1998» dargestellt. Der Verein «Minergie» 
wurde 1998 gegründet. An der Schnittstelle zwischen Politik, Wirtschaft und Öffent-
lichkeit hat sich «Minergie» als wichtiger Faktor für die nachhaltige Energiezukunft in 
der Schweiz etabliert. 
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In den Kosten sind Aufwände im Bereich Technisches Gebäudemanagement (interne und ex-
terne Leistungen Gebäudebetrieb, Reinigungsmaterial, Energiekosten, Gebäudeversicherung, 
Service/Wartung etc.), Aufwände im Bereich Infrastrukturelles Gebäudemanagement (interne 
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Leistungen, Anschaffungen Mobilien, Umzugskosten, Gartenunterhalt, Winterdienst etc.), Auf-
wände im Bereich Digitales Gebäudemanagement (interne Leistungen, Anschaffungen ICT für 
Sitzungszimmer etc.) sowie Aufwände im Bereich Kaufmännisches Gebäudemanagement (Be-
wirtschaftungskosten sowie Miet- und Nebenkosten für Anmietobjekte etc.) enthalten. 

In den Erträgen sind Einnahmen im Bereich Kaufmännisches Gebäudemanagement (interne und 
externe Mieterträge, Pacht-/Baurechtszinserträge, Rückerstattungen Nebenkosten etc.) enthal-
ten. 

3.3 Saldovorgabe und Verpflichtungskredit 

3.3.1 Saldovorgabe 

 

3.3.2 Verpflichtungskredit 

 

3.4 Personal 
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Im Hochbauamt sind aktuell 3,6 Stellen vakant (Immobilienentwicklung 1,6 Stellen, Projektreali-
sierung 1 Stelle, Objektbewirtschaftung 1 Stelle). Die vakanten Stellen sollen wiederbesetzt wer-
den. Da zurzeit ein ausserordentlicher Mangel an Fachpersonal besteht, werden für fehlende 
Ressourcen - bis ein geeigneter Ersatz gefunden werden kann - externe Leistungen bezogen. 

In der Projektrealisierung wurde der Mitarbeiterbestand um 1 Stelle reduziert. 

In der Objektbewirtschaftung wurde eine interne Reorganisation mit einem Stellentransfer aus 
dem Gebäudebetrieb (Facility Management) vorgenommen. 

Insgesamt nimmt der Personalbestand 2024 im Vergleich zum Voranschlag 2023 um 0,5 Stellen 
ab. 

3.5 Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur laufenden Globalbudgetperiode 

3.5.1 Veränderungen im Leistungsauftrag 

In der nachfolgenden Zusammenstellung wird erläutert, welche Leistungen in welchen Produk-
tegruppen während der laufenden GB-Periode und der neuen GB-Periode erbracht werden sol-
len (Schwerpunkte): 

 
Leistungen PG Rückblick 2021-2023 

(laufende GB-Periode) 

Ausblick 2024-2026 

(neue GB-Periode) 

Umwelt- und Qualitäts- 

management 

1-3 Aufgrund des hohen personellen Auf-
wandes und der ohnehin für das HBA 
verbindlichen gesetzlichen Vorgaben 
(SIA-Normen/Merkblätter und KBOB-
Empfehlungen) soll das bisherige 
UM/QM (externe Firma SQS) durch ein 
internes, personell und finanziell weni-
ger aufwändiges QM abgelöst werden. 
Erste Ergebnisse liegen vor. Gestützt 
auf die neuen Produktegruppen wur-
den die Organisation, die Verantwort-
lichkeiten und die Zuständigkeiten neu 
definiert. An der fachlichen Spezialisie-
rung der einzelnen Abteilungen und 
Mitarbeitenden wird weiterhin festge-
halten. 

Das HBA erarbeitet mit externer Unter-
stützung ein aufgaben- und auftrags-
bezogenes, optimiertes QM, welches 
sich hinsichtlich dem künftigen Daten-
management sowie der zunehmenden 
Digitalisierung vereinbaren lässt. 

SIA Phasen 11-31, Immo-

bilien- und Projektent-

wicklungen FV mit an-

schliessender Verwer-

tung 

1 Die Arealentwicklung «Solothurn 
Nord» ist aufgrund der laufenden Orts-
planungsrevision sistiert. Für das Kapu-
zinerkloster Solothurn wird Eigenbe-
darf geprüft (Unterbringung Staatsar-
chiv Solothurn und Zentralbibliothek 
Solothurn). Die Grundstücke «Regio-
nale Arbeitszone (RAZ) Balsthal» 
(20'770 m2) wurden unter ganz be-
stimmten Rahmenbedingungen (z.B. In-
vestitionsverpflichtung, Rück-und Vor-
kaufsrecht zu Gunsten Kanton) an die 
Firma PWF Kunststofftechnik AG ver-
kauft. Weitere Immobilienentwicklun-
gen stehen zurzeit in Abhängigkeit mit 
geplanten Grossprojekten und Entschei-
dungen Dritter. Erwerb der Liegen-
schaften Bielstrasse 3, Solothurn sowie 
Palais Besenval Solothurn (Ausübung 
gesetzliches Vorkaufsrecht). 

Weitere Immobilienentwicklungen (So-
lothurn, Rickenbach, Olten, Dornach) 
stehen zurzeit in Abhängigkeit mit ge-
planten Grossprojekten und Entschei-
dungen Dritter. 
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Leistungen PG Rückblick 2021-2023 

(laufende GB-Periode) 

Ausblick 2024-2026 

(neue GB-Periode) 

SIA Phasen 11-31, Immo-

bilien- und Projektent-

wicklungen VV 

1 Das Schwerverkehrszentrum (SVKZ), 
Oensingen (Neubau Anteil Kantonspoli-
zei [KAPO]), die Motorfahrzeugkontrol-
len (MFK) Laufen und Wangen b/Olten 
sind in Realisierung. Für das Lehrlings-
turnen im CIS wurde eine Ersatzlösung 
(Miete) im Sportzentrum Zuchwil ge-
funden. Für das Projekt Zentralgefäng-
nis Solothurn liegt der positive KR-Ent-
scheid vor (Volksabstimmung 2023). Für 
das Projekt KAPO-Stützpunkt Oensin-
gen wurde ein Qualitätsverfahren 
durchgeführt (Schlussbericht und RRB 
September 2023). 

Vorbereiten und Durchführen von Qua-
litätsverfahren für die Projekte: Erwei-
terungsbau Rötihof Solothurn, Kan-
tonsschule Solothurn und Staatsar-
chiv/Zentralbibliothek Solothurn. Allen-
falls weitere Kleinprojekte (z.B. Ver-
dichtung Rötihof Solothurn, Amthäuser 
1 und 2 Solothurn, Rathaus Solothurn) 
sowie Ausarbeitung eines Lagerkon-
zepts für verschiedene Amtsstellen. 

Gebäudetechnik 2 Der Fokus bei der Gebäudetechnik lag 
bei der Wärme- und Stromerzeugung. 
Die Wärmeerzeugung wird laufend von 
fossilen auf erneuerbare Energieträger 
umgestellt bzw. wenn möglich einem 
Wärmeverbund angeschlossen. Die 
Stromerzeugung soll weiterhin durch 
zusätzliche Photovoltaikanlagen er-
gänzt werden. 

Der Fokus bei der Erneuerung oder 
beim Ersatz von Gebäudetechnik liegt 
weiterhin auf einem grossen Wirkungs-
grad bei minimalem Energieverbrauch 
(Planung und Realisierung von energie-
effizienten Anlagen). 
 
Die Grundvoraussetzung dafür bildet 
eine klare, stringente und nachhaltige 
Immobilien- und Gebäudestrategie (z.B. 
Zusammenlegung von zahlreichen 
Amtsstellen unter einem Dach). 

Planbarer Unterhalt 2 Jährlich werden ca. 50 Instandhaltungs-
massnahmen, davon je 25 neue, umge-
setzt, um die kantonalen Gebäude in 
einem gebrauchstauglichen, guten Zu-
stand zu halten. 

Der Planbare Unterhalt ist eine gebun-
dene Ausgabe und umfasst die bauli-
chen Massnahmen zur Erhaltung und 
zeitgemässen Ausstattung der vorhan-
denen Bausubstanz. Die kantonalen Ge-
bäude im Verwaltungs- und Stiftungs-
vermögen sollen weiterhin, insbeson-
dere durch energetische Sanierungen 
und Sicherheitsmassnahmen, nach den 
Vorgaben des Leitbildes zur Nachhaltig-
keit des HBA, in einem gebrauchstaugli-
chen, guten Stand gehalten werden. 
 
Bei Gebäuden, welche eine voraussicht-
liche Verwendungsdauer unter 10 Jah-
ren haben, sollen nur Massnahmen um-
gesetzt werden, welche der Sicherheit 
und der Gebrauchstauglichkeit dienen. 

SIA Phasen 32-61, Reali-

sierung Gross- und Klein-

projekte 

2 Die Sanierung der Kantonsschule Olten, 
der Neubau Werkhof Wangen b/O, der 
Einbau des Rechenzentrums im Verwal-
tungsschutzbau (VESO) in Solothurn 
und der Umbau Rosengarten wurden 
kosten- und termingerecht abgeschlos-
sen. 
 
In Planung und/oder Realisierung sind 
die Projekte Bürgerspital Haus 2, Neu-
bau SVKZ, Oensingen (Neubau Anteil 
KAPO), die MFK Wangen b/O (Umbau 
und Sanierung, Ersatzstandort für Ol-
ten), Verwaltungsgebäude St. Urban-
gasse Solothurn (Umbau), Schloss War-
tenfels, Lostorf (Sanierung) sowie ver-
schiedene Photovoltaikanlagen. 

Weiterhin in Planung und/oder Realisie-
rung sind die Projekte Bürgerspital 
Haus 2, Solothurn (Neubau), SVKZ 
Oensingen (Neubau Anteil KAPO), Ver-
waltungsgebäude St. Urbangasse, Solo-
thurn (Umbau), Verdichtung Verwal-
tungsgebäude Rötihof, Solothurn (Um-
bau 3./4. OG), Schloss Waldegg Feld-
brunnen (Sanierung), Lagerhalle Buch-
rain, Biberist (Umbau) sowie insbeson-
dere Zentralgefängnis Kanton Solo-
thurn (Neubau) und KAPO Stützpunkt, 
Oensingen (Neubau). 
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Leistungen PG Rückblick 2021-2023 

(laufende GB-Periode) 

Ausblick 2024-2026 

(neue GB-Periode) 

Sofortmassnahmen 2 Die Instandhaltung der Bauten und An-
lagen wurde anhand periodischer und 
systematischer Beurteilung umgesetzt. 

Die Instandhaltung der Bauten und An-
lagen soll weiterhin periodisch, unter 
Berücksichtigung vorbehaltender stra-
tegischer Entscheide sowie der Immobi-
lienpriorisierung nach A, B, C (betriebs- 
und nicht betriebsnotwendig), weiter-
geführt werden. 
 
Bei kantonseigenen und Mietgebäu-
den, welche eine voraussichtliche Ver-
wendungsdauer von weniger als 10 
Jahren haben, sollen nur Massnahmen 
umgesetzt werden, welche der Sicher-
heit und der Gebrauchstauglichkeit die-
nen. 

Gebäudebetrieb (Haus-

wartung/Reinigung) 

3 Aktuell wird in der Abteilung Bewirt-
schaftung im Bereich Gebäudebetrieb 
eine Reorganisation durchgeführt. Da-
bei werden neue Leistungsverzeichnisse 
erstellt (Einsatzpläne, Anpassung Stel-
lenbeschriebe etc.). 
 
Gestützt auf die jeweilige Spezialisie-
rung der Abteilungen (Planung, Bau 
und Bewirtschaftung) wird das Ver-
tragsmanagement (Service- und War-
tungsverträge) mit der neuen Global-
budgetperiode 2024 bis 2026 von der 
Abteilung Bewirtschaften übernommen 
werden. Dazu wurde eine elektronische 
Datenbasis geschaffen. 

Die CAFM Software «Speedikon» (Com-
puter Aided Facility Management) wird 
mit erweiterten Funktionalitäten aus-
gestattet, u.a. mit der Möglichkeit tech-
nische Anlagen und Geräte (z.B. Lifte, 
Wärmeerzeugungsanlagen und Klein-
geräte) zu erfassen, auszuwerten und 
Aufträge generieren zu können. Davon 
betroffen sind rund 600 Service- und 
Wartungsverträge. 
 
Zudem soll der Prozess für die Wartung 
und den Unterhalt von Kleinstmassnah-
men (z.B. Ersatz Leuchtmittel, defektes 
Mobiliar, Instandhaltungen und In-
standsetzungen) neu geregelt werden. 
Das bisherige Meldungsverfahren via 
E-Mail wird ebenfalls mit Speedikon (Ti-
cketing System) abgelöst. Der entspre-
chende Link dazu wird auf der Home-
page der kantonalen Verwaltung frei-
geschaltet. Dieser Service wird im Ver-
lauf des Jahres 2024 verfügbar sein.  

Interne Verrechnung 3 Die gängige Berechnungs- und Verrech-
nungspraxis der internen Mietkosten ist 
teilweise nicht kompatibel mit den 
marktüblichen Kosten und daher kön-
nen diese nicht miteinander verglichen 
werden. Abgeleitet von den Erstel-
lungskosten (Basis bilden Richtlinien 
des Bundes) wurden die Mietkosten be-
rechnet. Unabhängig des Baujahrs und 
des Energieverbrauchs wurde allen in-
ternen Nutzern derselbe Mietpreis pro 
m2/Hauptnutzfläche (HNF) verrechnet. 

Mit der neuen Globalbudgetperiode 
2024 bis 2026 soll eine Vollkostenrech-
nung die Grundlage für die Mietkosten 
bilden. Die Vollkosten werden gebäu-
despezifisch erhoben und berücksichti-
gen u.a. Abschreibungen, Kapitalver-
zinsungen sowie Betriebs- und Bewirt-
schaftungskosten 

IT und Digitalisierung 3 Im HBA sind drei Hauptapplikationen 
im Einsatz. Es sind dies SAP, Speedikon 
(Facility Management) und Ennovatis 
(Energiedatenmanagement). In der ver-
gangenen GB-Periode wurden alle drei 
Applikationen auf die neusten Versio-
nen migriert. Mit der Migration können 
genauere und erweiterte Analysen und 
transparente Auswertungen gemacht 
werden, welche künftig zu Optimierun-
gen der Anlagen bzw. Kostenersparnis-
sen führen sollen. 

Die übergeordnete Digitalisierungsstra-
tegie des Kantons gilt auch für das 
HBA. Die umfangreichen digitalen Do-
kumente sollen, gestützt auf die neuen 
Produktegruppen (Planen, Bauen und 
Bewirtschaften), auf ihre Aktualität, 
Gültigkeit und Wichtigkeit analysiert 
und anschliessend in eine neu zu defi-
nierende Struktur migriert werden. Ein 
neues Dokumentenmanagementsystem 
(DMS) muss evaluiert und eingeführt 
werden, um die Auffindbarkeit der Do-
kumente sicher zu stellen. Mit der vom 
Kanton geplanten Einführung von 
Office 365 (Cloud-Lösung) erhofft sich 
auch das HBA neue Möglichkeiten.  
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Leistungen PG Rückblick 2021-2023 

(laufende GB-Periode) 

Ausblick 2024-2026 

(neue GB-Periode) 

Miet-/Pacht- und Bau-

rechts-Verträge (kantons-

eigene Gebäude und 

Grundstücke) 

3 Die Anzahl der Verträge (514) und die 
damit verbundenen Einnahmen 
(16,1 Mio. Franken/Jahr) waren in etwa 
konstant. 

Laufende Überprüfung der vertragli-
chen Abmachungen hinsichtlich der 
Marktkonformität. Wenn vertraglich 
möglich, sollen die Einnahmen entspre-
chend gesteigert werden. 

Mietverträge Anmiete 

(nicht kantonseigene Ge-

bäude) 

3 Die Anzahl der Mietobjekte (65) und 
die damit verbundenen Mietausgaben 
(9,4 Mio. Franken/Jahr) waren in etwa 
konstant. 

Nach wie vor gilt die strategische Aus-
richtung «Eigentum vor Miete». Ge-
plant ist die Durchführung eines Quali-
tätsverfahrens für die Unterbringung 
von ca. 800 Arbeitsplätzen unter einem 
Dach. Mit dieser Investition sollen lang-
fristig Kosten eingespart werden. 

Mobiliar 3 Bei der bisherigen Praxis galt, dass 
Amtsstellen Mobiliar über ihre eigenen 
Globalbudgets beschaffen konnten. Mit 
der Aktualisierung des WoV-Handbu-
ches 2022 wurde bestimmt, dass Mobi-
liar nur zentral vom HBA beschafft wer-
den soll. Alle neu entstandenen Ar-
beitsplätze wurden weitgehend ohne 
Berücksichtigung neuer Arbeitsweisen 
(Multispace, Desksharing, Homeoffice 
etc.) und Arbeitstechniken (Anwen-
dung von technischen Hilfsmitteln) mit 
Mobiliar ausgestattet. 

Bei der Beschaffung von neuem Mobi-
liar wird nebst den zeitgemässen Ar-
beitsweisen und Arbeitstechniken auch 
der strategische Entscheid des Regie-
rungsrates (Bündelung von zahlreichen 
Amts- und Fachstellen an einem Ort, 
d.h. ca. 800 Arbeitsplätze unter einem 
Dach) bzw. «das Projekt Erweiterung 
Rötihof, Solothurn» berücksichtigt. 

Umzüge 3 Der Bezug des Rosengartens (Verle-
gung von acht Standorten und über 
100 Arbeitsplätzen) hatte umfangreiche 
planerische, organisatorische und be-
triebliche Massnahmen zur Folge.  

Weitere bisher geplante Umzüge und 
Flächenoptimierungen (Aufhebung von 
Einzelbüros z.G. Multispace-Flächen) 
sind u.a. Verwaltungsgebäude St. Ur-
bangasse, Solothurn; Rötihof (3. und 4. 
Obergeschoss), Solothurn; MFK Laufen 
und Wangen b/O sowie Staatsanwalt-
schaft (STAWA), Solothurn. 

3.5.2 Laufende Globalbudgetperiode 

In der nachfolgenden Zusammenstellung werden die wesentlichen Abweichungen, gegliedert 
nach Budgetpositionen, zwischen dem genehmigten Verpflichtungskredit und dem voraussicht-
lichen Ergebnis der laufenden Globalbudgetperiode aufgezeichnet: 

 
Verpflichtungskredit GB-Periode 2021 - 2023 in Mio. CHF 

Genehmigter Verpflichtungskredit gemäss Kantonsratsbeschluss (KRB) Nr. 
SGB 0170/2020 

78.0 

+1,5 % Lohnerhöhung infolge Teuerungsausgleich per 1. Januar 2023  
gemäss RRB Nr. 2022/1659 vom 7. November 2022 

0.1 

Bereinigter Verpflichtungskredit  78.1 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE21 + RE22 + VA23)  77.8 

Zu begründende Differenz   -0.3 
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Begründung Detail Total 

Total Personalaufwand  -1.1 

- Personal -1.1  
Total Sach- und übriger Betriebsaufwand  +1.9 

- Abschreibungen Debitoren +0.1  
- Anschaffungen Mobiliar, ICT Sitzungszimmer, Umzugskosten +0.6  
- Dienstleistungen und Honorare +0.1  
- Entwicklungskosten Immobilien -0.2  
- Gebäudeunterhalt/Wartung -0.7  
- Nebenkosten in Mietgebäuden +0.8  
- Reinigungsmaterial/-maschinen, Reinigung durch Dritte +0.9  
- Wasser, Energie, Heizöl, Gas +0.3  
Total Erträge   -1.1 

- Miet-, Pacht- und Baurechtszinse -0.6  

- Rückerstattungen Nebenkosten, Gebäudeunterhalt -0.5  

Total   -0.3 

 
Budgetposition 

 

Begründung 

 

Personal Der Minderaufwand resultiert daraus, dass im Kernteam des HBA Stellen in der Im-
mobilienentwicklung sowie in der Objektbewirtschaftung nicht oder nicht unmit-
telbar wiederbesetzt werden konnten. Zurzeit besteht ein Mangel an Fachpersonal 
und die Ansprüche von geeigneten Kandidatinnen und Kandidaten an den Arbeit-
geber sind hoch. Für die fehlenden Ressourcen werden, bis ein geeigneter Ersatz 
gefunden werden kann, externe Leistungen bezogen. Weitere Gründe sind, dass 
bei Personalwechseln jüngere Mitarbeitende mit weniger Erfahrung (in tieferen Er-
fahrungsstufen) eingestellt wurden oder Stellen nicht ohne Unterbruch wiederbe-
setzt werden konnten. 

Abschreibungen Debitoren Infolge der Covid-19-Pandemie erfolgten Abschreibungen durch Mietzinserlasse. 

Anschaffungen Mobi-

liar/ICT-Sitzungszimmer/Um-

zugskosten 

Infolge der Covid-19-Pandemie sowie der zunehmenden Digitalisierung wurden 
zeitgemässe Arbeitsformen (z.B. Multispace Strukturen, Desksharing, Homeoffice) 
unterstützt durch technische Möglichkeiten (z.B. Arbeiten mit Tablets, Video- und 
Telefonkonferenzen etc.) im Sinne der Effizienzsteigerung eingesetzt. 

Dienstleistungen und Hono-

rare 

Zurzeit besteht ein Mangel an Fachpersonal. Vakante Arbeitsstellen konnten nicht 
oder nicht unmittelbar wiederbesetzt werden. Für die fehlenden Ressourcen wer-
den, bis ein geeigneter Ersatz gefunden werden kann, externe Leistungen bezo-
gen. 

Entwicklungskosten Immo-

bilien 

Im Zusammenhang mit Immobilien- und Projektentwicklungen im Verwaltungsver-
mögen wurde Eigenbedarf überprüft (Kapuzinerkloster Solothurn, Unterbringung 
Staatsarchiv und Zentralbibliothek). Diese Planungskosten wurden als Kleinprojekte 
über die Investitionsrechnung abgewickelt. Dementsprechend wurden weniger Ent-
wicklungskosten im Globalbudget benötigt. 

Gebäudeunterhalt/Wartung Aufgrund strategischer Projekte bzw. Bauvorhaben (KAPO Stützpunkt, Oensingen; 
Erweiterungsbau Rötihof, Solothurn; Bildungscampus Kantonsschule, Solothurn; 
Staatsarchiv, Solothurn; 2. Etappe Fachhochschule, Olten sowie optiSO+), welche 
voraussichtlich verschiedene Gebäude tangieren werden, wurden die baulichen Un-
terhaltsmassnahmen bis zum definitiven Entscheid auf ein Minimum reduziert. 
 
Weiter erfolgten weniger unvorhergesehene Sofortmassnahmen durch äussere Ein-
flüsse (Sturmschäden, Ausfall von Heizungen etc.) und dank regelmässigem Aus-
tausch mit Nutzern. 

Nebenkosten in Mietgebäu-

den 

Es entstanden Mehrkosten bei der Reinigung (Covid-19-Pandemie) sowie bei den 
Energiekosten (höhere Energiepreise). 

Reinigung Infolge der Covid-19-Pandemie resultierten Mehrausgaben im Bereich der Reini-
gung. 

Wasser, Energie, Heizöl, Gas Es entstanden Mehrkosten infolge höherer Energiepreise. 

Miet-, Pacht- und Baurechts-

zinse 

Infolge Neuvermietungen (Luterbach, Attisholz, Kantine 1881; Oensingen, Wohn-
haus) oder Mietzinsanpassungen (Solothurn, Pädagogische Hochschule, Hallenbad) 
ergaben sich Mehreinnahmen. 

Rückerstattungen Neben-

kosten, Gebäudeunterhalt 

Es erfolgten Mehreinnahmen aus Nebenkosten (höhere Energiepreise) sowie Rück-
erstattungen von Mieterausbauten. 
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3.5.3 Neue Globalbudgetperiode 

In der nachfolgenden Zusammenstellung werden die wesentlichen Abweichungen, gegliedert 
nach Budgetpositionen, zwischen der laufenden und der neuen Globalbudgetperiode aufge-
zeichnet: 

 
Vergleich der laufenden und neuen GB-Periode in Mio. CHF 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits  
(RE21 + RE22 + VA23) 

77.8 

Beantragter Verpflichtungskredit 2024-2026 75.6 

Zu begründende Differenz   -2.2 

   

Begründung Detail Total 

Total Personalaufwand   +0.9 

- Personal +0.9  
Total Sach- und übriger Betriebsaufwand  -2.7 

- Anschaffungen Mobiliar -0.5  
- Entwicklungskosten Immobilien -0.1  
- Gebäudeunterhalt -2.1  
- Mieten und Nebenkosten in Mietgebäuden +0.1  
- Reinigung durch Dritte -0.2  
- Sachversicherungsprämien -0.4  
- Wasser, Energie, Heizöl, Gas +0.5  
Total Erträge   -0.4 

- Miet-, Pacht- und Baurechtszinse -0.7  

- Rückerstattungen Nebenkosten, Gebäudeunterhalt +0.3  

Total   -2.2 

 
Budgetposition 

 

Begründung 

 

Personal Die Stellenprofile, Erwartungen und Lohngefüge haben sich aufgrund der wesent-
lich höheren fachlichen Anforderungen bzw. der zunehmenden Spezialisierungen 
im FM-, IT- und Immobilienbereich sowie insgesamt in der Planungs- und Baubran-
che verändert (Master-, Ingenieur-, TS-, FH- und ETH-Abschlüsse). 

Anschaffungen Mobiliar Aufgrund strategischer Projekte bzw. Bauvorhaben (KAPO Stützpunkt Oensingen, 
Erweiterungsbau Rötihof Solothurn, Bildungscampus Kantonsschule Solothurn, 
Staatsarchiv Solothurn sowie 2. Etappe Fachhochschule Olten, optiSO+), welche vo-
raussichtlich verschiedene Gebäude tangieren, werden die Anschaffungen von Mo-
biliar bis zum definitiven Entscheid auf ein Minimum reduziert. 

Entwicklungskosten Immo-

bilien 

Im Zusammenhang mit Immobilien- und Projektentwicklungen im Verwaltungsver-
mögen wurde Eigenbedarf überprüft (Kapuzinerkloster Solothurn, Unterbringung 
Staatsarchiv Solothurn und Zentralbibliothek Solothurn). Diese Planungskosten 
werden auch in den nächsten Jahren als Kleinprojekte über die Investitionsrech-
nung abgewickelt. Dementsprechend werden weniger Entwicklungskosten im Glo-
balbudget benötigt. 

Gebäudeunterhalt Aufgrund strategischer Projekte bzw. Bauvorhaben (KAPO Stützpunkt Oensingen, 
Erweiterungsbau Rötihof Solothurn, Bildungscampus Kantonsschule Solothurn, 
Staatsarchiv Solothurn sowie 2. Etappe Fachhochschule Olten, optiSO+), welche vo-
raussichtlich verschiedene Gebäude tangieren, werden die baulichen Unterhalts-
massnahmen - bis zum definitiven Entscheid - auf ein Minimum reduziert. 

Mieten und Nebenkosten in 

Mietgebäuden 

Es ist aus zwei Gründen mit höheren Ausgaben zu rechnen: Erhöhung der Energie-
preise/unsichere Lage sowie durch die Anmiete neuer Räumlichkeiten (HPSZ Balst-
hal, SVKZ Oensingen). 

Reinigung durch Dritte Infolge einer Reorganisation im Gebäudebetrieb sollen vermehrt Leistungen, wel-
che bisher von externen Dienstleistern erbracht wurden, durch eigenes Personal er-
füllt werden (Liegenschaften Schanzmühle Solothurn und Rosengarten Solothurn 
sowie Stellvertretungen). 
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Budgetposition 

 

Begründung 

 

Sachversicherungsprämien Die Gebäudeversicherungsprämien werden aus folgenden Gründen reduziert: 
durch den Rückbau von Gebäuden beim Bürgerspital Solothurn (Bettenhaus und 
Behandlungstrakt) sowie durch eine Praxisänderung bei der Verrechnung der Sach-/ 
Haftpflichtversicherung. 

Wasser, Energie, Heizöl, Gas Es ist aus zwei Gründen mit höheren Ausgaben zu rechnen: Erhöhung der Energie-
preise/unsichere Lage sowie Inbetriebnahme des Verwaltungsgebäudes Rosengar-
ten Solothurn. 

Miet-, Pacht- und Baurechts-

zinse 

Es ist mit zusätzlichen Einnahmen aus Neuvermietungen (Kantine 1881 Luterbach 
[Hotelzimmer]) oder Baurechtszinsen (Vigier Luterbach) zu rechnen. 

Rückerstattungen Neben-

kosten, Gebäudeunterhalt 
Es ist mit weniger Rückerstattungen zu rechnen. 

4. Finanzgrössen und Investitionen ausserhalb Globalbudget  

 

5. Rechtliches 

Der nachfolgende Beschluss untersteht als gebundene Ausgabe (Verpflichtungskredit) nicht dem 
fakultativen Referendum nach Artikel 36 der Verfassung des Kantons Solothurn vom 8. Juni 
1986 (KV; BGS 111.1) (Artikel 37 Absatz 1 Buchstabe c KV). 
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6. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zuzu-
stimmen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Brigit Wyss 
Frau Landammann 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 
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7. Beschlussesentwurf 

Globalbudget «Hochbau» für die Jahre 2024 bis 2026 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Absatz 1 Buchstabe b und Absatz 2 der 
Kantonsverfassung vom 8. Juni 1986 (KV)1), § 19 Absatz 1 und § 20 des Gesetzes über die wir-
kungsorientierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G)2), nach Kenntnisnahme 
von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 26. September 2023 (RRB Nr. 2023/1563), 
beschliesst: 

1. Für das Globalbudget «Hochbau» werden für die Jahre 2024 bis 2026 folgende Produk-
tegruppen und Ziele festgelegt: 

1.1 Produktegruppe 1: Planen 

1.1.1 Optimierung qualitativer und quantitativer Aspekte unter Berücksichti-
gung der Rahmenbedingungen und des Kontextes (Gesellschaft, Wirt-
schaft, Umwelt) bei Grossprojekten 

1.1.2 Optimierung des Flächenbedarfs und der Kosten pro Arbeitsplatz 

1.1.3 Laufende Überprüfung des Projektstands der Grossprojekte in Planung ge-
mäss Mehrjahresplanung des Regierungsrates 

1.2 Produktegruppe 2: Bauen 

1.2.1 Einhaltung der Kostenvorgaben (teuerungsbereinigter Verpflichtungskre-
dit) 

1.2.2 Priorisierung des baulichen Unterhaltes nach betrieblicher, wirtschaftlicher 
und ökologischer Sicht 

1.2.3 Sicherstellung des Substanzerhaltes bei Gebäuden im Verwaltungs- und 
Finanzvermögen 

1.2.4 Laufende Überprüfung des Projektstands der Grossprojekte in Realisierung 
gemäss Mehrjahresplanung des Regierungsrates 

1.3 Produktegruppe 3: Bewirtschaften 

1.3.1 Laufende Überwachung, Auswertung, Optimierung und Senkung des Ener-
gieverbrauchs (Strom/Wärme) 

1.3.2 Optimierung des Gebäudebetriebs (Hauswartung, Reinigung etc.) pro m2 
Reinigungsfläche 

1.3.3 Sicherstellung der Kundenzufriedenheit 
  

 ________________  

1) BGS 111.1. 
2) BGS 115.1. 
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2. Für das Globalbudget «Hochbau» der Erfolgsrechnung inkl. Leistungsziele der Investi-
tionsrechnung wird als Saldovorgabe für die Jahre 2024 bis 2026 ein Verpflichtungs-
kredit von 75’597’000 Franken beschlossen. 

3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget «Hochbau» wird bei einer vom Regie-
rungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 des Gesamtarbeitsvertrages vom 
25. Oktober 2004 (GAV)1) angepasst. 

4. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsidentin Ratssekretär 

 

 
Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 

 

Verteiler KRB 

Bau- und Justizdepartement 
Bau- und Justizdepartement/Departementscontroller 
Hochbauamt 
Finanzdepartement 
Amt für Finanzen 
Kantonale Finanzkontrolle 
Parlamentscontroller 
Parlamentsdienste 
 

 _______________  

1) BGS 126.3. 


